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Vor 10 Jahren
Damaskus: Internationaler
Druck auf Syrien wächst

Als erster arabischer Herrscher
hat der jordanische König Ab-
dullah Syriens Staatschef Ba-
schar al-Assad den Rücktritt
nahegelegt. Die Arabische Liga
hat Syrien vorübergehend aus-
geschlossen. Zuvor hatte das
Assad-Regime massiv gegen
Bedingungen einer Friedens-
initiative der Liga verstoßen.
Die Europäische Union weitete
ihre Sanktionen gegen Syrien
aus. Die syrische Opposition
macht sich für eine Schutzzone
nahe der Türkei stark.

Landkreis: 60-Jährige
greift mit Messer an

Eine 60 Jahre alte Frau hat in
einem Mehrfamilienhaus einen
66-jährigen Mann mit einem
Messer angegriffen. Laut
Staatsanwaltschaft und Polizei
stach die Frau unvermittelt in
Richtung Hals und Gesicht des
Besuchers ihrer Mutter zu. Die
nicht lebensgefährlichen Ver-
letzungen wurden in der Uni-
Klinik ambulant behandelt. Ein
Richter erließ einen Unterbrin-
gungsbefehl gegen die bisher
polizeilich noch nicht in Er-
scheinung getretene Frau.

Vor 20 Jahren
Dortmund: Geschafft!
Deutschland fährt zur WM

Ein guter Start und der zweifa-
che Torschütze Michael Ballack
sicherten der deutschen Fuß-
ball-Nationalmannschaft die
Qualifikation für die Weltmeis-
terschaft 2002. Durch das 4:1
gegen die Ukraine, nach dem
1:1 im Hinspiel, löste Deutsch-
land in der Relegation doch
noch das WM-Ticket. Die wei-
teren Tore für die Elf von Team-
chef Rudi Völler erzielten Neu-
ville und Rehmer.

Marburg: Stadt erhält
Fördermittel für Richtsberg

Aus dem hessischen Städte-
bauförderungsprogramm „So-
ziale Stadt 2001“ erhält Mar-
burg 632 000 Mark für den
oberen Richtsberg, unter an-
derem für eine Freiflächen-
und Fassadengestaltung sowie
die Neugestaltung eines La-
denzentrums. Mit 112 000 Mark
für den unteren Richtsberg
wird die Verbesserung des
Wohnumfeldes und das Stadt-
teilmanagement gefördert.

Vor 50 Jahren
Pasadena: Künstlicher
Mond kreist um den Mars

Die amerikanische Mars-Sonde
„Mariner 9“ ist wie vorgesehen
in eine Umlaufbahn um den
„roten Planeten“ einge-
schwenkt und umkreist als
dritter „Mond“ den Mars.
„Mariner 9“ ist der erste künst-
liche Satellit in einer Umlauf-
bahn um den Mars.

Marburg: „Doppelschlag“
legte die Schweden lahm

Die deutsche Fußball-Jugend-
nationalmannschaft gewann
vor 5000 Zuschauern das
zweite Qualifikationsspiel um
die Teilnahme am Uefa-Turnier
mit 6:2. Körbel wuchtete eine
Ecke von Eigl mit dem Kopf
zum 1:1 ins Netz (29.). Drei Mi-
nuten später lenkte ein Schwe-
de eine Flanke von Dürnberger
zum deutschen 2:1 ins eigene
Tor. „Goldköpfchen“ Worm
köpfte einen Freistoß von Eigl
zur verdienten 3:1-Halbzeitfüh-
rung ein.

AMÖNEBURG. Am Ortsein-
gang standen vor und an vie-
len Häusern große Plakate.
Auf ihnen fand sich vor allem
ein Wort: „Danke“. Das war
der erste Eindruck von Tabea
Siemens, als sie und ihre Mit-
schüler mit dem Bus im Ahrtal
ankamen. Das war vor weni-
gen Tagen.

Sehen, selbst mit anpa-
cken,Helfen inderNot, für an-
dere da sein. Um all das geht
es beim Sozialpraktikum
„Compassio“, das eigentlich
ein fester Teil der Stiftsschul-
Laufbahn ist. Doch die Coro-
na-Pandemie machte das bei
der aktuellen Jahrgangsstufe
12 (Q1) zunächst unmöglich,
wie es vor wenigen Wochen
noch schien.

Eltern brachten darum die
Idee auf, die Jugendlichen
doch für einen Hilfseinsatz im
Ahrtal zu gewinnen. Die Re-
gion Deutschlands, die zum
Schauplatz einer beispiello-
sen Flutkatastrophe wurde
und die für lange Zeit noch
sehr breite Unterstützung
brauchenwird. Nach demAn-
stoß ging alles andere dann
schnell. „Wir brauchten kei-
nen langen Planungsvorlauf“,
sagt Teilnehmer Leonard
Hahne. In der Jahrgangsstufe
seien sehr viele sofort für diese
besondere Tagestour gewe-
sen. 60 Schüler und Lehrer
einschließlich Schulleiter
Björn Mayr trafen sich mor-
gens vor 7 Uhr auf dem Berg
zur gemeinsamen Abfahrt.
Mit dabei war auch Lehrer
Paul Lang. Vor der Tour gab es
den obligaten Corona-
Schnelltest bei jedem.

„Es tat gut,
helfen zu können“

Ankunft am Eingang des Ahr-
tals. Treffpunktwar ein Zeltla-
ger des „Helfer-Shuttles“.
Dort versammeln sich alle Eh-
renamtlichen, die die Betrof-
fenen mit ihrer Arbeit unter-
stützen wollen, wie Björn
Mayr berichtet. Dort gehen
auch die Hilfsanfragen von

VON MICHAEL RINDE

Mit Wathose
und Muskelkraft

im Einsatz
Amöneburger Stiftsschüler halfen

im Ahrtal bei Aufräumarbeiten

Katastrophenopfern aus der
Region ein. Diesen Anlauf-
punkt hatten die Organisato-
ren ausgesucht. Das Einsatz-
ziel für die Amöneburger
Schüler war ein Abschnitt des
Flusstales zwischen Rech und
Mayschoß.

Auf dem Weg zum Helfer-
camp hatten die Schüler erste
Spuren der Verwüstung zu se-
hen bekommen. Brückenreste
undTrümmer und als scharfen
Kontrast dazu den seit Mona-
ten wieder normal vor sich
hinziehenden kleinen Fluss,
der solche zerstörerische Ge-
walt entwickeln konnte. „Ja,
es ist etwas ganz anderes, so
etwas vor sich zu sehen und
nicht aus der Ferne im Fernse-
hen“, sagt Annika Schlitt
rückblickend einigeTage spä-
ter im Gespräch mit der OP.

Material gabes am„Helfer-
Shuttle“, vor allemHandschu-
he,Gummistiefel und zumTeil

auch Wathosen. Die Schüler
übernahmen Aufräumarbei-
ten amFlusstal.Müll, Holzres-
te, Metallschrott, Dreck, aber
auch Dinge des täglichen Le-
bens finden sich. Gemeinsam
schleppen Schüler schon zer-
legte Baumstämme beiseite.
„Es tat gut, helfen zukönnen“,
sagt Teilnehmerin Tabea Sie-
mens.

Zerrissene Kleidung
liegt im Dreck

Die Schüler organisierten sich
selbst. Am Ort des Einsatzes
entstand eine lange Kette, der
gesammelte Müll ging teil-
weise von Hand zu Hand. An
anderer Stelle, so beschreiben
es Tabea Siemens, Annika
Schlitt und Leonard Hahne,
war dann auch mal ein Baum-
stamm gemeinsam zu schul-
tern. Ein Betreuer aus der Re-
gion begleitete Jugendliche

und Lehrer bei ihrer Gemein-
schaftsarbeit.

Es gab auch ganz persönli-
che Erlebnisse. Annika Schlitt
etwa fand zerrisseneKleidung
und eine größere Menge Le-
gosteine. Beides hatte irgend-
wann mal jemandem gehört.
„Ein Kind hat damit mal ge-
spielt und jemand hat diese
Hosen auchmal getragen.Das
hat mich schon berührt“, sagt
die angehende Abiturientin.

Der Einsatz der 60 Helfer
aus Amöneburg an diesem
Novembertag dauerte bis et-
wa 16Uhr.Nach der Rückkehr
auf den Berg hatte der Förder-
verein der Stiftsschule ein ge-
meinsames Pizzaessen orga-
nisiert. Es seien alle zusam-
mengeblieben, keiner habe
gleich nach Hause gewollt,
berichtet Björn Mayr. Seiner
Wahrnehmung nach hat die
Gemeinschaft in der Jahr-
gangsstufe 12 seit diesem be-

Stiftsschüler räumten im Katastrophengebiet im Ahrtal auf. Sie beseitigten Schutt, Müll und
Baumstämme. FOTOS: STIFTSSCHULE AMÖNEBURG

sonderen Tag noch einmal
deutlich zugenommen. Er ha-
be mit Freude gesehen, wie
sich die Schüler selbst geküm-
mert und organisiert hätten

während des Arbeitseinsat-
zes. Und auch die Rückmel-
dung ihrer Betreuerin vor Ort
sei sehr positiv gewesen, was
ihn als Schulleiter natürlich
stolz mache. „Alle zogen an
einem Strang, das war toll“,
sagt er.

Bleibt etwas für dasweitere
Leben? Für die Schüler ist das
schwer zu beantworten – na-
türlich nach nur wenig Ab-
stand zu dieser besonderen
Fahrt. „Daswar in jedemFalle
prägend“, antwortet Leonard
Hahne für sich selbst. Zum
Beispiel das gute Gefühl, ge-
holfen zu haben. Annika
Schlitt haben ihre Eindrücke
nachdenklich gestimmt. „Wir
leben in einer Welt, die sehr
viel hat und jammern gerne
auf hohem Niveau.“

Eines fehlte an diesem Tag.
Organisatorisch war das wohl
nicht anders zu lösen und vor
allem demEinsatzort geschul-
det. Gespräche der Schüler
mit Betroffenengab es bei die-
sem Arbeitseinsatz leider
nicht.

Aber es gibt Gedanken da-
ran, möglicherweise privat für
die Flutopfer noch etwas zu
tun. Wenn die Stiftsschule St.
Johann in der Vergangenheit
Hilfsaktionen gestartet oder
unterstützt hat, so hat sie dies
immer langfristig getan. Das
will Schulleiter Mayr auch
jetzt nicht ausschließen. Er
sieht aber auch, dass imAhrtal
nun mehr denn je Profis beim
Wiederaufbau gefragt sein
werden. „Wir werden uns Ge-
danken machen“, sagt er.

Es ist etwas
ganz anderes, so etwas
vor sich zu sehen
und nicht aus der Ferne
im Fernsehen.
Annika Schlitt, Schülerin
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